
Toggolino und Florina spielen Fußball im 

Garten. „Hier, zu mir“, ruft Florina und 

Toggolino kickt den Ball im hohen Bogen 

zu ihr rüber. Doch er fliegt viel zu weit 

und landet mit einem Plumps im Gebüsch 

am Gartenzaun. „Hups!“, grinst Toggolino, 

„warte, ich hol ihn!“ Er durchsucht das 

Gebüsch und entdeckt plötzlich eine sta-

chelige Kugel: „Ein Igel!“ Florina kommt 

neugierig angeflitzt. Sie wollen den Igel 

ganz genau ansehen, aber der hat sich 

fest zusammengerollt. „Igel schlafen am 

Tag“, sagt Florina, „nur in der Nacht sind 

sie munter.“ Das bringt Toggolino auf 

ABENDS

IM GARTEN

eine tolle Idee: „Dann warten wir, bis er 

aufwacht!“ Schnell fragen sie Toggolinos 

Mutter und die erlaubt, dass die beiden 

noch draußen bleiben.

NÄCHTLICHER AUSFLUG

Toggolino und Florina sehen zu, wie die 

Sonne untergeht. Die Freunde beobach-

ten gespannt, wie es im Garten immer 

dunkler und geheimnisvoller wird. Die 

Vögel sind jetzt still und schlafen in den 

Bäumen, auch Florina ist eingeschlafen. 

Toggolino stupst sie an: „Komm, wir ge-

hen zum Igel!“ Aufgeregt hüpft Toggolino 

los, aber Florina sieht ein bisschen ängst-

lich aus. Da nimmt Toggolino sie an die 

Hand und mit kleinen Schritten gehen sie 

weiter. Toggolino kann zwar nicht so viel 

sehen, dafür hört er viel mehr als am Tag. 

Er hört ein Zirpen und ein leises Scharren 

aus dem Sandkasten. Florina klammert 

sich fester an Toggolinos Hand. „Das sind 

nur kleine Tiere“, beruhigt er sie. Schon 

mutiger sagt Florina: „Dann wacht der 

Igel bestimmt auch bald auf.“ 

VIELE KLEINE LICHTER

Als die Freunde weiter in Richtung 

Igelversteck gehen, erblickt Toggolino 

plötzlich ein kleines, flimmerndes Licht 



ENDE

beim Baumhaus. „Guck mal da, Florina!“ 

Es werden immer mehr Lichter, drei, 

vier, ganz viele. „Was ist das?“, flüstert 

er. „Der Mond“, sagt Florina und stolpert 

gegen Toggolino, weil sie nach oben in 

den Himmel guckt, wo der Mond groß 

und hell leuchtet. Toggolino muss lachen. 

„Nein, die Lichter hier unten!“, und jetzt 

sieht auch Florina, was er meint. Viele 

kleine Lichter fliegen zu ihnen herüber. 

Als sie schon ganz nah sind, weiß Florina 

auf einmal, was da so schön leuchtet: 

„Das sind Glühwürmchen!“ Die Käfer 

schwirren um Toggolino und Florina, und 

sie drehen sich kichernd mit ihnen im 

Kreis. 

Doch da hört Toggolino ein leises Blät-

terrascheln. „Komm, wir müssen weiter 

zum Igel, sonst verpassen wir ihn noch.“ 

Toggolino und Florina gehen das letzte 

Stück zum Gartenzaun. Sie suchen unter 

dem Busch, aber sie finden den Igel nicht. 

„Wir sind zu spät“, sagt Florina ent-

täuscht. Toggolino will nicht so schnell 

aufgeben und sucht weiter, er krabbelt 

sogar unter das Gebüsch.

WO IST DER IGEL?

 „Der Igel ist nicht hier, aber guck mal, 

was ich gefunden habe!“ Mit seinem 

Fußball im Arm kämpft sich Toggolino 

aus den dichten Blättern hervor. Und da 

plötzlich sieht er ihn: Der Igel sitzt direkt 

hinter Florina! Er hat eine spitze Nase, 

dicke Backen und schmatzt laut. Toggo-

lino und Florina jubeln. Doch dem Igel ist 

das wohl zu laut, er tippelt schnell weiter 

und verschwindet hinterm Gartenzaun. 

„Er ist hellwach, und das mitten in der 

Nacht“, sagt Toggolino, „aber ich bin jetzt 

ganz müde.“ 

ZEIT ZUM  SCHLAFEN 

Er muss gähnen und steckt Florina so-

fort an. Sie schlendern zum Haus zurück, 

wo Toggolinos Mutter sie an der Tür be-

grüßt. Toggolino erzählt stolz von ihrem 

Abenteuer und auch Florina schwärmt: 

„Nachts ist es richtig schön im Garten!“ 










